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©djtoeia
S tiefe unb !f3äddjen: 3fr-

bis 250 g 20
Im SlaljDerïeljr (Hmïrets non 10 km).... 10

über 250 bis 1000 g (<Pädd)en) 30
Im Ortso erlebt 20

Srudfadjeti:
a. gemöl)nIicE)e (abreffierte)

i)3

bis 50 g 51 über 250 bis 500 g
über 50 bis 250 g 10 | „ 500 „ 1000 g

bar« ober mafdjinenfrantiert (nur bei Aufgabe
oon minbeftens 50 Stüd):

im §5d)flmafi oon 18:25 cm, bis 50 g.
im SSdfftmaf; oon 18:25 ober 11:30 cm,

über 50 bis 100 g
b. oI)ne Slbreffe, bis 50 g, im §öci)ftmafc oon

18:25 cm
über 50 bis 100 g, im gBdjftmaf) oon

21:29,7 cm
über 100 bis 250 g, im £5d)ftmaf) oon

21:29,7 cm ») 6

übrige roie unter a.
o. jur 91 nfidt)t (jufammen für ben Sin» unb

SRüdtoeg): sRp.

bis 50 g 81 über 250 bis 500 g 20
über 50 bis 250 g 15 |

„ 500 „ 1000 g 30
bar« ober ma[cf)inenfranfiert (nur bei 9Iuf«

gäbe oon mtnbeftens 50 Stüd):
für jebes Stüd bis 50 g .1 ®3<6fïma6e
für jebes Stüd über 50 bis 100 g I wie unter a

d. im Stusleilfoertetjr öffentlicher Siblio«
tiefen, äufammen für ben §in« unb Stüdroeg:

bis 500 g : ïare mie unter o.
über 500 g bis 2 % kg 30
über 2% kg bis 4 kg 50

©{Aufteilung (im Itmïreis oon 1% km ober im
ganäen gefdjtoffenen Stabtgebiet) :

Sriefpoftfenbungen fotoie ffSoft« unb 3af)Iungs«
antoeifuttgen * 40

ipaletpoftfenbungen oijne ober mit SBertangabe 60

©lnfd)reibta*e 20

©injugsauftrage (§öd)ftbetrag 10,000 ffr.; un«
befdjräntt, toenn ber eingesogene Setrag einer
fPoftdjedredjnung gutäufcfjretben ift):

toie eingetriebene Sriefe, t)ie3U Œinjugstare
oom SIbfenber 3U 3af)Ien

Cuftpoftfenbungen, glugjufdjläge :

Sriefpoftfenbungen bis 250 g 10

Sriefpoftfenbungen über 250 bis 1000 g. 20
fßatete für jebes kg unb Stüd 40

pofffctfen
3tad)nal)men: bis 5 ffr 15

über 5 bis 20 gr 20
für je roeitere 20 fjr. bis 100 ffr 10
für je roeitere 100 ffr- bis 500 gfr 30
über 500 bis 1000 2fr 220
über 1000 bis 2000 ffr- ($Bd)ftbetrag).... 260
f)te3U orbentlidfe Seförberungstaie für bie be«

treffenbe Senbung. ^ts«
USalete (Stüdfenbungen): uerfctir

bis 250 g 30 3tp.
über 250 g bis 1 kg 30 „

„ 1 bis 2% kg 30 „
» 2 % „ 5 „ 40 „
„ 5 „ 7)4 „ 50 „

7% „ 10 „ 60 „
» 10 „ 15 „ 200 „

15
25

2) 2

2) 3

*) 6
i)10

20

im Sliaij«
bprfebr
30 3tp.
40 „
50 „
60 „
80 „

100 „
200 „

3ufct)Iag

im prent»
Oevïeïjr
30 3tp.
40 „
60 „
90 „

120 „
150 „
200 „mit 9Iuf»

»!p.

ffrir Sperrgutfenbungen 20 %
runbung auf 5 3tp.

Softantueifungen: bis 20 2rt 20
über 20 bis 100 2fr 30
für je roeitere 100 2rt- bis 500 2fr 10
für je roeitere 500 ffr. (§öd)ftbetrag ffr. 10,000) 10
für telegrapt)ifd)e Slntoeifungen (§8d)ftbetrag

3000 ifr.) überbies eine ©ebütjr oon 20 3tp.
unb ftelegrammtaie.

Softlarten: einfadje 10
mit unfrantiertem 3tntroortteil 10
mit frantiertem Slntroortteil 20

ÎBarenmufter:
a. geroBtjnlidie (abreffierte)bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20
bar« ober mafdünenfrantiert, im fjödfftmaf;

oon 25 cm fiänge, 18 cm Sreite unb nur fo
bid, baf; fie in ben Srieftaften gelegt ober
gejtedt toerben tonnen, bis 50 g (nur bei
Slufgabe oon minbeftens 50 Stüd)... 1) 5

b. ot)ne 9Ibreffe im gBdjftmafe roie unter a,
bis 50 g i) 3

übrige roie unter a.
üßertfenbungen (SBertangabe unbefdjräntt), nebft

ber ipatettaie:
für SBertangaben bis 300 2fr 20
über 300 bis 500 2fr 30
I)ie3U für je roeitere 500 ffr 10

Sluslanb
Sriefe: für bie erften 20 g 30

für je roeitere 20 g 20
im Sren3treis (30 km in geraber £inie nad)

®eut[d)Ianb unb ffrantreid)) für je 20 g. 20
®rudfad)en: je 50 g 5

©ifruftellung : für Sriefpoftfenbungen, SBertbriefe,
SBertfd)ad)teIn unb tpoftanmeifungen 60

Salete. 110
©infdjreibtaie 30

©injugsauftrage: Slustunft bei ben îpoftftellen.
') Stebfi einer Sebübr oon 20 Ü?p. ie Stufgabe fiir barfrantierte ©enbungcit.
*) $uir bie Seförberung ber Ratete an SBerteilungsfteHen au&erüaib bes Aufgabeortes au&erbem bie Saxe für 23rtefpop

ober Stiic[[enbungen, ausgenommen fiir 2Iufgaben sur gemobniitijen $rucïfaiJ)en= ober SBarenmuftertaxe.
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Schweiz
Briefe und Päckchen: Rp,

bis 250 g 2V
im Nahverkehr (Umkreis von 10 km).... 10

über 2bv bis 1000 8 (Päckchen) 30
Im Ortsverkehr 20

Drucksachen:
a. gewöhnliche (adressierte)

')3

bis SV g 5 über 2S0 bis S00 g
über SO bis 2S0 g 10 >

„ S00 „ 1000 g
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Aufgabe

von mindestens 50 Stück):
im Höchstmaß von 18:25 cm, bis SO g.
im Höchstmaß von 18:2S oder 11:30 cm,

über SO bis 100 Z
b. ohne Adresse, bis SO ß, im Höchstmaß von

18:2S cm
über SO bis 100 Z, im Höchstmaß von

21:29,7 cm
über 100 bis 2S0 8, im Höchstmaß von

21:29,7 cm -) 6

übrige wie unter a.
o. zur Ansicht (zusammen für den Hin- und

Rückweg): Rp.
bis SO « 8 über 2S0 bis S00 g 20
über 50 bis 250 g 15 >

„ 500 „ 1000 8 30
bar- oder maschinenfrankiert (nur bei Auf-

gäbe von mindestens 50 Stück):
für jedes Stück bis 50 8 - - - i Höchstmaße

für jedes Stück über 50 bis 100 8 I wie unter a

à. im Ausleihverkehr öffentlicher Biblio-
theken, zusammen für den Hin- und Rückweg:

bis 500 g: Tare wie unter o.
über 500g bis 2 k8 30
über 2/z kg bis 4 kg 50

Eilzustellung (im Umkreis von 1^ km oder im
ganzen geschlossenen Stadtgebiet):

Briefpostsendungen sowie Post- und Zahlungs-
anweisungen ^ 40

Paketpostsendungen ohne oder mit Wertangabe 60

Einschreibtare 20

Einzugsaufträge (Höchstbetrag 10,000 Fr.: un-
beschränkt, wenn der eingezogene Betrag einer
Postcheckrechnung gutzuschreiben ist):

wie eingeschriebene Briefe, hiezu Einzugstare
vom Absender zu zahlen

Luftpostsendungen, Flugzuschläge:
Briefpostsendungen bis 250 g 10

Briefpostsendungen über 250 bis 1000 8 - 20
Pakete für jedes kg und Stück 40

<posttaxen ^
Nachnahmen: bis 5 Fr 15

über 5 bis 20 Fr 20
für je weitere 20 Fr. bis 100 Fr 10
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 30
über 500 bis 1000 Fr 220
über 1000 bis 2000 Fr. (Höchstbetrag).... 260
hiezu ordentliche Beförderungstaie für die be-

treffende Sendung. -mOrts-
Pakete (Stücksendungen): verkehr

bis 250 g 30 Rp.
über 250 g bis 1 kg 80 „

„ 1 bis 2-4 kg 30
2-4 „ 5 „ 40
S „ 7-/2 50 „

„ 7/2 10 60

„ 16 15 „ 200

15
25

-) 2

-) 3

') 6
->10

20

im Naß-
vl-rkebr
30 Rp.
40 „
50
60
80

100 „
200

Zuschlag

im Fern-
Verkehr
30 Rp.
40 „
60 „
90

120
150
200 „mit Auf-

Rp.
Für Sperrgutsendungen 20

rundung auf 5 Rp.
Postanweisungen: bis 20 Fr 20

über 20 bis 100 Fr 30
für je weitere 100 Fr. bis 500 Fr 10
für je weitere 500 Fr. (Höchstbetrag Fr. 10,000) 10
für telegraphische Anweisungen (Höchstbetrag

3000 Fr.) überdies eine Gebühr von 20 Rp.
und Telegrammtare.

Postkarten: einfache 10
mit unfrankiertem Antwortteil 10
mit frankiertem Antwortteil 20

Warenmuster:
a. gewöhnliche (adressierte)bis 250 g 10

über 250 bis 500 g 20
bar- oder maschinenfrankiert, im Höchstmaß

von 25 cm Länge, 18 cm Breite und nur so

dick, daß sie in den Briefkasten gelegt oder
gesteckt werden können, bis 50 8 (nur bei
Ausgabe von mindestens 50 Stück)... -) 5

b. ohne Adresse im Höchstmaß wie unter a,
bis 50 8 2) 3

übrige wie unter s,.

Wertsendungen (Wertangabe unbeschränkt), nebst
der Pakettare:
für Wertangaben bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr 30
hiezu für je weitere 500 Fr 10

Ausland
Briefe: für die ersten 20 g 30

für je weitere 20 g 20
im Erenzkreis (30 Km in gerader Linie nach

Deutschland und Frankreich) für je 20 g. 20
Drucksachen: je 50 g 5

Eilzustellung: für Briefpostsendungen, Wertbriefe,
Wertschachteln und Postanweisungen 60

Pakete. 110
Einschreibtare 3V

Einzugsaufträge: Auskunft bei den Poststellen.
-> Nebst einer Gebühr von W Rp. je Aufgabe für barfrankicrte Sendungen.
') Für die Beförderung der Pakete an Verteilungsstellen außerhalb des Aufgabeortes außerdem die Tare für Briefpost-

oder Stücksendungen, ausgenommen für Aufgaben zur gewöhnlichen Drucksachen- oder Warenmustertare.
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©efdjäftspapiere: 9?p.

je 50 g 5
minbeftens 30

ßuftpoftfenbungen: Vusïunft bei bett tpoftftellen.*
Slodjnaljmen:

bis 20 gr
über 20 bis 40 gr.

„ 40 „ 60 „
„ 60 „ 80 „
„ 80 „ 100 „

9îp.
40
50
60
70
80

Ijierju

200
300
400
500

1000
orbentlidje Seförberungstare

über 100 bis 200 gr. 120
300 „ 160
400 „ 200
500 „ 240

1000 „ 280
1400 „ 320

für bie be*
treffenbe Senbmtg unb für Sriefpoftfenbungen
©infctireibtare;

3uläffige Söcbftbetrage bei ben ipoftftellen 311 erfragen.
!pä(fd)en (§öcl)ftgetDtct)t 1 kg): sRp.

je 50 g 10
minbeftens 50

!ßalete( Voftftüde): 1 kg S kg B kg 10 kg IB kg 20 kg
Seutfdjlanb. 135 215 265 495 710 990
granlreid) 135 245 265 455 630 875
gtalien. 170 250 300 530 745 1025

'poftc^ecß

©inäablungen: sRp.

bis 20 gr 5
über 20 bis 100 gr 10

„ 100 „ 200 „ 15
flieäu für je weitere 100 bis 500 gr 5

„ » » 500 gr 10
§öd)fttare 150
Sie Saren werben ben 3a£)Iungsempfängern

belaftet.

iKüdsüge ant Spalter bes tjßofti^edamtcs:
bis 100 gr 5
über 100 bis 500 gr 10
i)ie3ii für je weitere 500 gr 5

3ai)lungsanweifungen:
bis 100 gr 15
über 100 bis 500 gr 20
i)ie3u für je weitere 500 gr 5

©ewöljnlidje Xelegramnte:
93is 15 SBßrter 1 gr. gür jebes weitere SüBort

5 SRp.

Srief« unb Ortstelegramme:
Vis 15 VSörter 80 3fp. gür jebes weitere StBort

27. 5RP-

Sïuslmtb
Siustunft erteilen bie Selegrapbenämter.

über 300 bis 400 gr.
„ 400 „ 500 „
„ 500 „ 1000 „
„ 1000 „ 1400 „

SRp.

180
220
260
300

20
40
10
20

Voftanmeifungen: SRp.

bis 20 gr 30
über 20 bis 50 gr. 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100

„ 200 „ 300 „ 140

^ofttarien:
einfädle
hoppelte mit begalilter îintwort
tm ©ren3trels (ftetje unter Sriefe): einfad)e

hoppelte
SBarcnmufter (<$öd)ftgewid)t 500 g):

je 50 g 5
Vtinbefttare 10

SBertbriefe:
Sare wie für eingefdjriebeneSriefe, nebft Sffiert«

tare für je 300 gr. ober Srud)teil 30

äBertfdjadjteln (§öd)ftgewid)t 1 kg):
©ewiditstare für je 50 g 25
minbeftens aber 100
äBerttare für je 300 gr. ober S rud)teil 30
(Einfdfreibtare 30

unb ©iro
©iroaufträge (Überweifung oon einer ißoftdied*

redinung auf bie anbere) gebührenfrei

Sluslattb

a. Unmittelbare überweifungett firtb 3uläffig nad):
Völ) men unb 3JiäI)rcn (iproteöorat), Sänemarl,
Seutfiblanb, Stalten, 3<»pan, Schweben unb
Ungarn.
©ebühren bei ben ipoftdjedämtern erfragen.

b. ©roPritannien unb Srlanb burd) Vermittlung
bes Sd)wei3erifd)en Sanioereins in fionbon (ipoft*
d)ecfred)mmg V 600).

o. Argentinien unb Srafilien burd) Vermittlung her
Sd)wei3erifd)en ftrebitanftalt in 3ürid) (ipoftdjed*
red)nung VIII 3300).

Ausiunft bei ben tpoftftellen.

^clcp^onfa^cn
bet tbaa bei 3lad)t

ÖO)t»et5 8 bis 18 Ußr 18bis8U£)t
SRp. SRp.

Drtsgefpradje 10 10
gerngefpräd)e für je 3 Mnuten:

bts 10 km 20 20
m 20 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 70 40
über 100 km 100 60

Sluslattb
Auslunft erteilen bie 2eIepi)onämter.
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Geschäftspapiere: Rp,
je 50 8 S

mindestens 30
Luftpostsendungen: Auskunft bei den Poststellen.?
Nachnahmen:

bis 20 Fr
über 20 bis 40 Fr.

„ 40 „ 60 „
00 „ 80
80 „ 100

Np.
40
60
60
70
80

hierzu

200
300
400
S00

1000
ordentliche Beförderungstare

über 100 bis 200 Fr. 120
300 „ 160
400 „ 200
500 „ 240

1000 „ 280
1400 „ 320

für die be-
treffende Sendung und für Briefpostsendungen
Einschreibtare;

zulässige Höchstbeträge bei den Poststellen zu erfragen.
Päckchen (Höchstgewicht 1 kg): Rp.

je 50 g 10
mindestens 50

Pakete i Poststücke) : i kx s kx s KZ io kx isbxMkA
Deutschland. 13S 21S 26S 495 710 990
Frankreich 135 245 265 455 630 875
Italien. 170 250 300 530 745 1025

PostcheZ

Einzahlungen:
Schweiz Rp.

bis 20 Fr 5
über 20 bis 100 Fr 10

„ 100 „ 200 „ 15
hiezu für je weitere 100 bis 500 Fr 5

500 Fr 10
Höchsttare 150
Die Taren werden den Zahlungsempfängern

belastet.

Rückzüge am Schalter des Postcheckamtes:
bis 100 Fr 5
über 100 bis 500 Fr 10
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Zahlungsanweisungen:
bis 100 Fr 15
über 100 bis 500 Fr 20
hiezu für je weitere 500 Fr 5

Telegraphentaxen
Schweiz

Gewöhnliche Telegramme:
Bis 15 Wörter 1 Fr. Für jedes weitere Wort

5 Rp.

Brief- und Ortstelegramme:
Bis 15 Wörter 80 Rp. Für jedes weitere Wort

2V. Rp.

Ausland
Auskunft erteilen die Telegraphenämter.

über 300 bis 400 Fr.
„ 400 „ 500 „

500 „ 1000 „
1000 1400

Rp.
180
220
260
300

20
40
10
20

Postanweisungen: Rp.
bis 20 Fr 30
über 20 bis 50 Fr. 40

„ 50 „ 100 „ 60

„ 100 „ 200 „ 100
200 „ 300 „ 140

Postkarten:
einfache
doppelte mit bezahlter Antwort
im Grenzkreis (siehe unter Briefe): einfache

doppelte
Warenmuster (Höchstgewicht 500 g):

je 50 g 5
Mindesttare 10

Wertbriefe:
Tare wie für eingeschriebene Briefe, nebst Wert-

tare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30

Wertschachteln (Höchstgewicht 1 kg):
Eewichtstare für je 50 g 25
mindestens aber 100
Werttare für je 300 Fr. oder Bruchteil 30
Einschreibtare 30

und Giro
> Giroaufträge (Überweisung von einer Postcheck-

rechnung auf die andere) gebührenfrei

Ausland

a. Unmittelbare Überweisungen sind zulässig nach:
Böhmen und Mähren (Protektorat), Dänemark,
Deutschland, Italien, Japan, Schweden und
Ungarn.
Gebühren bei den Postcheckämtern erfragen.

d. Großbritannien und Irland durch Vermittlung
des Schweizerischen Bankvereins in London (Post-
checkrechnung V 600).

o. Argentinien und Brasilien durch Vermittlung der
Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich (Postcheck-
rechnung VIII 3300).

Auskunft bei den Poststellen.

Telephontaxen
bet Tag bei Nacht

«lywerz 8btsi«uhr isbtssuhr
Rp. Rp.

Ortsgespräche 10 10
Ferngespräche für je 3 Minuten:

bis 10 km 20 20
20 30 30

„ 50 „ 50 30

„ 100 70 40
über 100 km 100 60

Ausland
Auskunft erteilen die Telephonämter.
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